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Thurgauer Chronik
Vom 1, Oktober 1935 bis 30, September 1936

Oktober 1 935

1. Die «Bischofszeller Zeitung» feiert ihren 75. Ge-
burtstag.

2. Die Bankvorsteherschaft der Thurg. Kantonal-
bank setzt den Zinsfuß für Obligationen mit
fünfjähriger Dauer von 3 K auf 4 Prozent her-
auf.

3. In Ermatingen hat die Weinlese des Riesling-
Sylvaner stattgefunden. Die Ernte ist reichlich
und gut, wurden doch 70 bis 78 Grad nach
Oechsle gemessen.

5. In Amriswil gründet sich nach einem Vortrag
von Architekt Propst in Zürich ein Komitee
zur Prüfung der Vorschläge für die Restaura-
tion der Wasserburg Hagenwil. Man will die
nötigen Summen durch eine Lotterie und durch
private Sammlungen beibringen.

7. Der Große Rat versammelt sich in Weinfelden
zur Beratung des Finanzprogramms. Das Vieh-
handelsgesetz, über das Nationalrat Meili refe-
rierte, wird mit großer Mehrheit angenommen.
Die Vorlagen über die Abänderung des Salz-
gesetzes und über die Änderung des Gemeinde-
Organisationsgesetzes in bezug auf die Einbürge-
rungstaxen werden genehmigt. Der Änderung
des Lehrerbesoldungsgesetzes wird ebenfalls
zugestimmt. Die Gesetze über die Abänderun-
gen der Stempelgebühren und des Jagd- und
Vogelschutzes werden an die Kommissionen zu-
rückgewiesen.

9. Im Thurgau sind für die Nationalratswahlen
sechs Listen eingereicht worden. Als neue Liste
zeigt sich «Jung Thurgau», die Liste der fron-
tistischen Wahlmänner.

15. Der Große Rat fährt in der Beratung des Fi-
nanzprogrammes weiter. Das Gesetz über den
Handel mit nicht gebrannten geistigen Geträn-
ken wird in erster Lesung genehmigt. Dann wird
die Vorlage über eine für die Jahre 1936 bis
1939 zu erhebende kantonale Krisenabgabe in
der Höhe von 25 % der eidgenössischen Krisen-
Steuer, behandelt. Es folgt die Beratung der
Sparmaßnahmen, die der Regierungsrat in
eigener Kompetenz bereits beschlossen hat.

15. Die Manöver der Infanteriebrigade 16 beginnen
heute morgen im Räume zwischen Kreuzlingen
und Müllheim.

1 9. Der Große Rat hat das Finanzprogramm nach
zweiter Lesung angenommen. Dann geht die
Beratung weiter über diejenigen Maßnahmen,
die der Regierungsrat aus eigener Kompetenz
beschließen kann. Bei der Frage der Schaden-
Vergütung an die Opfer der Unwetterkatastrophe
vom 20. Juli 1935, wird beschlossen aus dem
kantonalen Hilfsfonds 45 000 Franken zur Ver-

fügung zu stellen. Nachdem eine freiwillige
Sammlung 50 000 Franken ergeben hat.

19. An die durch den Rücktritt von Zeichnungs-
lehrer Prof. O. Abrecht freigewordene Lehrstelle
an der Kantonsschule ist Viktor Aerni von Solo-
thurn gewählt worden.

26. In Frauenfeld feiern die thurgauischen Bauern
das hundertjährige Bestehen des thurgauischen
landwirtschaftlichen Kantonalverbandes. Zu-
gleich wird die kantonale Tier- und Produkten-
schau eröffnet.

2 7. Die Nationalrats- und Ständeratswahlen finden
statt. Gewählt werden als Nationalräte die So-
zialdemokraten Höppli in Frauenfeld und Dr.
Roth in Arbon, die Bauern Meili in Pfyn und
Oberrichter Wartmann in Holzhof, der Frei-
singe Dr. A. Müller in Amriswil und Dr. Eder in
Weinfelden von der katholischen Volkspartei.
Die Jungbauern und die Frontisten gehen leer
aus. Als Ständeräte wählt das Volk Regierungs-
rat Dr. Paul Altwegg in Frauenfeld und den bis-
herigen Nationalrat Pfister in Frauenfeld.

November 1 935

2. In Salen-Reutenen stirbt Joh. Jak. Biefer-Müller,
einer der ersten Kursleiter für Obstbau in der
Schweiz.

3. Die Tier- und Produktenschau in Frauenfeld
wird geschlossen. Im ganzen besuchten 1 9 362
Personen die interessante Ausstellung.

5. Der Bundesrat hat Herrn Paul Kradolfer, Bürger
von Märwil und Zezikon, Sohn von Professor
Kradolfer in Frauenfeld, zum Vizedirektor des
eidgenössischen Verkehrsamtes gewählt.

7. Das kantonale Arbeitsamt teilt mit : Ende August
wurden 836 Arbeitslose gezählt, Ende Septem-
ber 799 und Ende Oktober 933.

7. In Zürich stirbt Dr. Frank, der von 1891 bis
1905 Direktor der Irrenheilanstalt Münsterlin-
gen war.

10. Erhard Richter, Redaktor vom «Thurgauer Tag-
blatt», ein Mann von einfachem, geradem Cha-
rakter und großer Pflichtauffassung, stirbt 65-
jährig im Krankenhaus Frauenfeld.

12. In Frauenfeld tritt der Große Rat zur ersten
Sitzung der Wintersaison 1935/36 zusammen.
Der Rat bleibt nach dreistündiger Beratung
über den Besoldungsabbau mitten in der Vor-
läge stecken und muß sie zur Abänderung an
die Kommission zurückweisen. Die beiden Po-
stulate der Finanzprogrammkommission werden
ohne Diskussion erheblich erklärt.

1 3. Die thurg. Gemeinnützige Gesellschaft hält in
Weinfelden ihre Jahresversammlung ab. Für
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den verstorbenen Vizepräsidenten Herrn Pfarrer
Wellauer in Amriswil wird Herr Architekt
Brauchli in Weinfelden als Mitglied der Direk-
tionskommission gewählt. Herr Regierungsrat
Dr. Briner aus Zürich hält einen Vortrag über
die Organisation der Anormalenfürsorge im
Kanton Thurgau.

25. Die thurg. evangelische Synode hält in Frauen-
feld ihre ordentliche Jahrestagung ab. Dabei
gibt Herr Pfarrer Sieber eine wertvolle Einfüh-
rung in das neue Gesangbuch.

26. Der Große Rat fährt in der Beratung über den
Besoldungsabbau weiter. Die Kommission un-
terbreitet neue Anträge. Nach einer stündigen
Diskussion wird die Vorlage vom Rat endgültig
genehmigt. Darauf wird der Gesetzesentwurf
über den Warenhandel in Beratung gezogen.

30. Redaktor Dr. K. Schönenberger hat die Redak-
tion der «Thurgauer Volkszeitung» niedergelegt.
Zu seinem Nachfolger wird Walter Keßler vom
«Glarner Volksblatt» in Näfels gewählt.

Dezember 1 935

1. In der kantonalen Volksabstimmung wird das
Finanzprogramm mit 14 396 Ja gegen 12 008
Nein angenommen.

2. Für die Redaktion des «Thurgauer Tagblatt»
zeichnet Dr. iur. W. Gisiger, früher Redaktor
am «Solothurner Tagblatt».

2. Die thurg. Sekundarlehrerkonferenz versammelt
sich in Müllheim. Zur Frage eines neuen Ge-
sangbuches äußert sich Herr Wegmann in Am-
riswil. Herr Aebli in Amriswil spricht in in-
teressanter Art über den Deutschunterricht an
der dritten Klasse der Sekundärschule.

1 3. Bei einer außerordentlichen Zählung der
Schweinehalter und des Schweinebestandes im
Thurgau konnten 5115 Schweinehalter und
94 444 Tiere gezählt werden. Gegenüber der
letzten Zählung im April ergibt sich eine starke
Vermehrung der Schweinehalter.

14. In Steckborn wird eine Vereinigung zur Pflege
der Heimatliebe und des Heimatsinnes ins Le-
"ben gerufen. Die Vereinigung wird in Steckborn
ein Museum gründen, um die geschichtlichen
Zeugen der Gegend darin zu sammeln.

27. In Frauenfeld stirbt im 69. Altersjahr Dr. h. c.
Adolf Brodtbeck. (Siehe Nachruf.)

28. Der Regierungrat erläßt ein neues Reglement
für die Primarlehrerprüfungen. Wichtig ist der
Paragraph 21, laut welchem die Eignung nicht
nur vom Unterrichtserfolg im Seminar und vom
Ergebnis der Patentprüfung abhängt, sondern
ob ein Kandidat auch die allgemeine Charakter-
eignung für den Erzieherberuf hat.

28. Auf Ende dieses Jahres tritt Herr Dr. Fritz
Hummler aus der Redaktion der «Thurgauer
Zeitung» aus.

31. Die kantonale Arbeitslosenkasse zählt Ende
dieses Jahres 3800 Mitglieder. Die Zahl der
Mitglieder ist seit der Aufnahme der Tätigkeit
dieser Kasse am I.Mai 1931 beständig gestie-
gen.

Januar 1936

2. Die Steuerämter versenden die Formulare für
die Steuererklärung pro 1936. Neu ist dabei
die Selbsttaxation auf Formularen.

3. An der Primarschule Weinfelden sind im Jahre
1935 1 1 240 Liter pasteurisierte Milch abgege-
ben worden.

6. Die Schweiz. Dampfbootgesellschaft für den Un-
tersee und Rhein legt gemäß den Beschlüssen
der Generalversammlung vom 7. Juni 1935 ein
Aktienkapital von 75 000 Franken zur Zeich-
nung auf.

9. Herr alt Regierungsrat Dr. A. Leutenegger ist
gestorben. (Siehe Nachruf.)

10. Die Zahl der Arbeitslosen ist im November
1935 von 933 auf 1 194 und im Dezember bis
auf 1811 gestiegen, während Ende Januar 1935
1277 Arbeitslose gemeldet wurden.

1 1. Der Große Rat versammelt sich in Frauenfeld.
Behandelt wird der Voranschlag für das Jahr
1936. Das endgültige Budget enthält folgende
Bruttozahlen: Einnahmen 16 788 95 3 Franken,
Ausgaben 1 6 805 1 49 Franken, Defizit 1 6 1 96
Franken. Das ausgeglichene Budget wird ein-
stimmig genehmigt.

12. Im Kantonsspital Winterthur stirbt 76jährig
Otto Wartmann, der Seniorchef der bekannten
Käseexportfirma in Weinfelden. (Siehe Nach-
ruf.)

19. In Mammern wird nach einem Vortrag von
Herrn Direktor Oettli aus Schaffhausen ein Ver-
kehrsverein gegründet. Als Präsident amtet
Herr Pfarrer Knellwolf in Mammern.

24. In Egnach stirbt Gemeindeammann Ernst Hä-
berli. Er gehörte auch dem Großen Rat wäh-
rend vier Amtsperioden an.

25. Der Große Rat nimmt die Änderung der kanto-
nalen Vollziehungsverordnung zum eidgenössi-
sehen Motorfahrzeuggesetz mit überwiegender
Mehrheit an. Das Gesetz über den Warenhandel
und die öffentlichen Veranstaltungen wird in
erster Lesung angenommen. Die Anstaltsrech-
nungen werden genehmigt. Die Motion Höppli
für eine kantonale Alters-, Witwen- und Wai-
senfürsorge wird erheblich erklärt.

Februar 1 936

1. Die «Konstanzer Zeitung» stellt ihr Erscheinen
ein, nachdem sie ihren 209. Jahrgang erreicht
hat.

1. Das Gebiet der Ortschaft Niederaach wird nach
dem Großratsbeschluß vom 26. November 1 935
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von der Gemeinde Hefenhofen abgetrennt und
der Ortsgemeinde Oberaach zugeteilt.

2. Die «Heimatvereinigung am Untersee» hält in
Steckborn ihre erste Versammlung ab. Herr
Keller-Tarnuzzer spricht über «Der Untersee in
alter Zeit». In der Gründungsversammlung wurde
Herr Statthalter Hanhart in Steckborn zum
Präsidenten gewählt.

9. Durch den Thurgau bewegt sich das in den
Sulzerwerkstätten in Winterthur erstellte Diesel-
Motorschiff «Arenenberg», das in Konstanz
von Stapel laufen soll. Diese seltene Fahrt wird
überall bestaunt.

13.—15. Die thurgauischen Bäuerinnentage werden
in Frauenfeld, Ermatingen, Amriswil und Wein-
felden abgehalten. Frau Munz-Altwegg in Bot-
tighofen spricht in ihrem Vortrag über: «Was
kann ich für die Heimat tun?» Herr Dr. Howald
in Brugg referiert über «Die Bäuerin im Wandel
der Zeiten».

15. Der thurg. landwirtschaftliche Kantonalverband
wählt an Stelle von Herrn Nationalrat Meili
einen neuen kantonalen Bauernsekretär in der
Person von Herrn Dr. Jak. Krebs von Winter-
thur.

23. In Weinfelden stirbt im 81. Lebensjahr Frau
Joh. Meyerhans-Eberle, frühere Besitzerin und
Leiterin der Mühle Weinfelden. Die Verstorbene
hat sich als stille Wohltäterin ein bleibendes
Andenken geschaffen.

26. An der diesjährigen Obstbautagung in Wein-
felden spricht Herr Dr. Wiesmann in Wädens-
wil über die Schädlingsbekämpfung.

März 1936

1. Herr Dr. Rudolf Baumann, bisher erster Assi-
stent bei Herrn Prof. Dr. Schinz in Zürich,
nimmt seine Tätigkeit als Spezialarzt für Rönt-
genuntersuchungen am Kantonsspital Münster-
lingen auf.

2. Die thurg. Museumsgesellschaft wählt für den
zurücktretenden Herrn Dr. h. c. Wegelin als Kon-
servatorin Fräulein Olga Mötteli in Frauenfeld.

4. In Romanshorn tagt in Anwesenheit von Bun-
despräsident Dr. Meyer die vereinigte Alkohol-
kommission des National- und des Ständerates.
Nach der Sitzung werden das Depot der Alko-
holverwaltung in Romanshorn sowie die Moste-
reien in Horn, Egnach, Bischofszell und Märwil
besucht.

6. Der Große Rat stimmt einem Beschluß zu, der
thurgauischen Bauernhilfskasse einen neuen Bei-
trag von 300 000 Franken zu gewähren. In
zweiter Lesung wird sodann das Gesetz über
den Warenhandel und öffentliche Veranstaltun-
gen angenommen. Es folgen die Rechenschafts-
berichte des Regierungsrates. Einzig beim Ab-
schnitt «Erziehungswesen» gibt es eine längere
Diskussion, namentlich wegen der Schriftfrage.

8. In Romanshorn tagt die thurg. Offiziersgesell-
schaft. In instruktiver Weise spricht Herr Oberst

Peter, Chef des eidgenössischen Festungs-
bureaus in Bern, über «Permanente Festungen
und Grenzschutz».

11. In Erlen wird Herr Notar Karl Huber zu Grabe
getragen, der auch als Primarschulinspektor
amtete. Alle die ihn kannten, werden den ein-
fachen, ruhigen Mann nicht vergessen.

1 4. Der Regierungsrat verpflichtet die Lehrerschaft,
im Sommersemester wöchentlich der 6. Primär-
schulklasse eine Schreibstunde in deutscher
Schrift (Fraktur) zu erteilen.

21. D er Große Rat setzt die Behandlung der re-
gierungsrätlichen Rechenschaftsberichte fort, die
einmütig genehmigt werden. Hierauf wird die
Diskussion des neuen Straßengesetzes begon-
nen. Eine längere Debatte setzt bei der Stachel-
drahtfrage ein; die einschlägigen Artikel wer-
den nach längerem Hin und Her an die Kom-
mission zurückgewiesen.

28 Das thurg. Bauernsekretariat siedelt definitiv
von Pfyn nach Weinfelden über. Der neue
Sekretär, Herr Dr. Krebs, wird auch die Re-
daktion des «Ostschweizerischen Landwirtes»
übernehmen.

April 1936

1. In Kreuzlingen erscheint die erste Nummer des
neuen, unabhängigen Tagblattes «Thurgauer
Echo» als Nachfolger des bisher von Hans
Duetsch herausgegebenen «Kreuzlinger Echo».
In die Redaktion tritt Herr E. Hugentobler, bis-
her freier Journalist in Zürich.

1 3. In Amriswil wird das traditionelle Osterspringen
abgehalten. Herr Oberstdivisionär Labhart be-
ehrt die Veranstaltung mit seiner Anwesenheit.

1 4. In Ermatingen veranstalten verschiedene Schwei-
zerische Lehrerinnenvereine einen Vortrags-
zyklus unter dem Titel «Erziehung zum Frie-
den». Als Referenten wirken unter andern mit
Herr Prof. Dr. E. Bovet aus Lausanne, Fräulein
Dr. G. Woker aus Bern, Fräulein Dr. A. Siemsen
aus Chexbres und Herr Dr. Fritz Wartenweiler
aus Frauenfeld.

1 8. An der 20. schweizerischen Mustermesse in Ba-
sei ist der Thurgau mit 37 Ausstellern vertreten.

20. Bei den Fundamentierungsgrabungen für ein
neues Schulhaus in Ermatingen wird ein vollstän-
diger Backenzahn eines Mammuts gefunden.

22. Der starke Schneefall der letzten Woche hat im
Gebiete des Ottenberges und des Seerückens
bis zu 70 cm Neuschnee gebracht. Die Straßen
müssen mit Pfadschlitten geöffnet werden. In
den Wäldern entsteht großer Schaden.

Mai 1936

2. In Frauenfeld stirbt Obergerichtspräsident Dr.
F. Hagenbüchle im Alter von 66 Jahren. (Siehe
Nachruf.
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3. In Stettfurt tagt der thurgauische Heimatschutz.
Herr Dr. Leisi spricht über die Geschichte des
Schlosses Sonnenberg, das nachher besichtigt
wird. Nachher zeigt der Obmann, Herr Grem-
minger in Amriswil, in einem prächtigen Licht-
bildervortrag den schönen Thurgau.

10. Das thurgauische Volk verwirft bei der Abstim-
mung alle drei Vorlagen, und zwar die Vorlage
über den Beitrag zur Bauernhilfskasse mit
10 171 Ja und 1 3 704 Nein, das Warenhandels-
gesetz mit 8559 Ja und 14 736 Nein und das
Gesetz über die berufliche Ausbildung mit 9027
Ja und 1 3 633 Nein.

1 1 Der Große Rat ehrt den verstorbenen Präsiden-
ten des Obergerichtes, Herrn Dr. Hagenbüchle.
Darauf wird das neue Straßengesetz behandelt
und in erster Lesung durchberaten.

1 2. In Bischofszell findet unter großer Anteilnahme
die Feier zur Eröffnung des elektrischen Bahn-
betriebes auf der Linie Sulgen - Goßau statt.

1 6. Der Bestand der Arbeiterkolonie Herdern be-
trug anfangs und Ende des letzten Jahres 103
Kolonisten. Die Zahl von 35 941 Verpflegungs-
tagen ist die größte, die jemals erreicht wurde.

1 7. In Kreuzlingen wird auf Initiative von Herrn
Pfarrer Knellwolf in Mammern ein Zweigverein
vom schweizerischen Roten Kreuz im Thurgauer
See- und Rheintal gegründet.

23. In Weinfelden findet die ordentliche General-
Versammlung des Thurg. Handels- und Industrie-
Vereins statt. Über das Problem der schweizeri-
sehen Handelspolitik spricht Herr Dr. J. Hotz,
Bern.

28. Der Große Rat wählt zu seinem neuen Präsi-
denten Herrn Nationalrat O. Wartmann. Als
Vizepräsdent beliebt Herr Gerichtspräsident
von Streng. Zum Präsidenten des Regierungs-
rates wurde Herr Regierungsrat A. Schmid ge-
wählt und zum Vizepräsidenten Herr Dr. J. Mül-
1er. Zum dritten Mitglied des Obergerichtes
wählt der Rat Herrn Dr. Plattner, Steuerkom-
missär, Weinfelden, und zum Präsidenten Herrn
Schneller, Frauenfeld. Bericht und Rechnung
des kantonalen Elektrizitätswerkes werden gut-
geheißen. Eine Motion von alt Nationalrat Zingg
über die Bauernhilfskasse wird erheblich erklärt,
und mit kleinem Mehr Eintreten auf den Ent-
wurf zum Notariatsgesetz beschlossen.

29. In Frauenfeld stirbt im Alter von 45 Jahren
Herr Kantonstierarzt Dr. Jakob Ackermann.
(Siehe Nachruf.)

Juni 1936

1. Verregnete Pfingsttage. Die Schiffahrt auf dem
Untersee und Rhein, wie auch das Pfingstrennen
in Frauenfeld leiden darunter.

2. Auf Veranlassung des Arbeitsamtes sind wieder
1 85 Heuer aus andern Kantonen in den Thür-
gau gekommen, darunter zahlreiche arbeitslose
Uhrmacher aus der Gegend von Grenchen.

3. Im Hinterried bei Pfyn wird ein neuer Moor-
pfahlbau gefunden.

6. Im Thurgau tritt die Kinderlähmung auf. So hat
sie in Steckborn deutlich epidemischen Charak-
ter angenommen.

1 3. Die thurgauische Kunstgesellschaft hält ihre Ge-
neralversammlung unter dem Vorsitz von Herrn
alt Bundesrat Häberlin im prächtigen Schloß
Eugensberg am Untersee ab. Für das verstor-
bene Mitglied Herrn Dr. Brodtbeck und den
zurücktretenden Herrn von Streng wählt die
Versammlung als neue Mitglieder des Vorstandes
die Herren Kantonsrat Schwyn und E. Hinter-
mann in Weinfelden.

15. In Mannenbach stirbt im Alter von 5 7 Jahren
Herr Gerichtspräsident Eduard Fehr. (Siehe
Nachruf.

18. Zum kantonalen Steuerkommissär wird an Stelle
von Herrn Dr. Plattner, der zum Oberrichter ge-
wählt wurde, Herr Dr. P. Lemmenmeyer, Sekre-
tär des Finanzdepartementes, ernannt.

22. In Frauenfeld stirbt 54jährig Herr Stadtgeome-
ter Heinrich Deppe. Mit ihm verliert die Stadt
einen geraden Menschen von pflichtbewußtem
Charakter und die Pfadfinderjugend einen
Freund.

24. Der Pegelstand des Untersees beträgt 4,56 m.
Zufolge der Gewitterregen und der Schnee-
schmelze in den Bergen ist er innert 14 Tagen
um 3 1 cm gestiegen.

28. Der Verein der Schweizer Presse besucht den
Thurgau. Die Jahresversammlung mit den ge-
schäftlichen Verhandlungen findet in Frauenfeld
statt. Heute besuchen die Pressevertreter das
Schloß Eugensberg, wo sie von der Familie
Saurer gastlich empfangen werden.

Juli 1936

2. In den letzten vier Monaten sind im Kanton
56 Fälle von Kinderlähmung aufgetreten. An
einigen Orten mußte die Schule zeitweise ein-
gestellt werden. Verschiedene Tagungen und
Anlässe werden verschoben.

5. In Amriswil findet unter reger Beteiligung und
bei schönstem Wetter der ostschweizerische Ar-
beitersängertag statt.

5. Die Protestaktion der Automobilisten gegen die
beschlossene Beimischung von Sprit zum Auto-
benzin ist ein voller Erfolg. Fast gar kein Motor-
fahrzeug durchrattert das Land, und die alten
«Chaisli» kamen wieder zu Ehren; es ist ein
Sonntag ohne Staub und voller Stille.

1 4. In Bischofszell tagt die Delegiertenversammlung
der thurgauischen Verkehrsvereinigungen. Herr
Direktor Hürlimann spricht über «Wanderwege
im Kanton Thurgau». Als neue Verstandsmit-
glieder werden die Herren Bahnhofvorstand
Wiesmann in Romanshorn und Gemeindeam-
mann Müller in Ermatingen gewählt.

68



15. Der See steigt. Der Pegelstand in Steckborn
zeigt 5,30 m. Das Wasser reicht bereits an die
Häuser, die Straßen und Parkanlagen sind teil-
weise bereits überflutet.

1 7. In Winterthur, unserer Nachbarstadt, beginnt
das eidgenössische Turnfest. Ein Teil der Tur-
ner ist in Frauenfeld untergebracht.

1 9. Bei einem Sturm auf dem Bodensee kentern ver-
schiedene Boote aus Kreuzlingen. Fünf Perso-
nen ertrinken, und nur der fünfzehnjährigen
Nelly Aebersold aus Biel gelingt es, schwim-
mend das deutsche Ufer zu erreichen.

20. In Frauenfeld stirbt alt Prof. Jakob Keller. Von
1914 bis 1933 wirkte er als geschätzter Lehrer
an der Kantonsschule für Buchhaltung, Algebra
und kaufmännisches Rechnen.

24. Wir haben einen unbeständigen Sommer, der
viel Regen und kühle Tage bringt.

28. Herr Oberstdivisionär Labhart, Bürger von
Steckborn, ist vom Bundesrat zum Chef der
Generalstabsabteilung ernannt worden.

3 1. Das «Thurgauer Echo» in Kreuzlingen stellt sein
Erscheinen ein.

August 1936

9. In Dießenhofen versammelt sich der thurg. histo-
rische Verein. Herr cand. iur. Sollberger spricht
über Markt und Zoll in Dießenhofen vor 1450.
Unter Führung von Herrn Dr. Brunner wird das
reizende Städtchen besichtigt. Dann fährt die
Gesellschaft nach Schaffhausen und besucht un-
ter Leitung von Herrn Dr. Sulzberger das Mu-
seum zu Allerheiligen. In der geschäftlichen
Sitzung wird für den verstorbenen Herrn Dr.
Leutenegger Herr Rektor Dr. Leisi zum neuen
Präsidenten gewählt und zum Vizepräsidenten
Herr Dr. Herdi in Frauenfeld.

1 0. Da die Volksabstimmung den Beitrag an die
Bauernhilfskasse' verwarf, wird mit Hilfe einer
Sammlung versucht, die nötigen Gelder beizu-
bringen.

10. An den Olympischen Spielen in Berlin gelingt
es dem Steckborner Armin Guhl, im Zehnkampf
den sechsten Platz zu erringen.

1 4. Neben den vier Gemeinden Arbon, Frauenfeld,
Kreuzlingen und Romanshorn werden nun auch
Amriswil, Bischofszell und Weinfelden luft-
schutzpflichtig erklärt.

24. In Bürglen muß die alte, gedeckte Brücke über
die Thür einem neuen Bau weichen. Die Arbei-
ten haben schon begonnen.

24. In Arbon tagt der Verein für Geschichte des
Bodensees. An Stelle von Herrn Pfarrer Michel
tritt Herr Dr. Leisi als Vertreter des Kantons
Thurgau in den Vorstand. Herr Dr. Leisi spricht
über die Geschichte der Burg Mammertshofen
bei Roggwil und Herr Pfarrer Wuhrmann über
die Arboner Familie Sauter.

28. In Frauenfeld stirbt Pfarrer Max Högger im
Alter von 58 Jahren. Nach dreizehnjähriger
Tätigkeit als Pfarrer der Doppelgemeinde Sul-
gen-Erlen und dreijähriger Amtszeit in Othmar-
singen bei Lenzburg, wurde er 1934 als Pfarrer
nach Frauenfeld gewählt. Er liebte den Thurgau
und war als vorbildlicher Seelsorger auch weit-
herum im Kanton bekannt und geliebt.

29. Der Große Rat beendigt die erste Lesung des
neuen Straßengesetzes. Rechnung und Bericht
der Kantonalbank werden genehmigt. Zum
neuen Mitglied der Kantonalbankvorsteher-
schaft wird Herr Nationalrat Dr. Müller in Am-
riswil gewählt. Zum Präsidenten der Petitions-
kommission beliebt Herr Dr. Mettler in Kreuz-
lingen. Die Frage eines Kredites an die thurg.
Bauernhilfskasse ruft eine heftige Diskussion
hervor. Man einigt sich hierauf, der Kasse einen
Nachtragskredit von 20 000 Franken zu ge-
währen. Die artikelweise Beratung des Notariats-
gesetzes wird nicht zum Abschluß gebracht.

30. In Steckborn stirbt beim Baden Herr Forst-
meister Paul Etter. Der Ort verliert einen stillen,
ruhigen, pflichtbewußten Menschen.

30. In Frauenfeld gewinnt der Hüttlinger Max Beer
den Militärwettmarsch der 6. Division.

31. In Weinfelden versammelt sich die thurg. Schul-
synode. Herr Regierungsrat Dr. Müller stellt
sich in schlichten Worten der thurg. Lehrer-
schaft vor. Dann spricht Herr Prof. Dr. Paul
Häberlin in Basel über «Grundsätzliches zur
ästhetischen Erziehung».
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6. In Schocherswil bei Amriswil findet die thurg.
Obstbauern-Landsgemeinde statt. Nach einem
Vortrag von Herrn Obstbaulehrer G. Schmid
werden die Obstgärten von Schocherswil be-
sichtigt.

2 I. Herr Ingenieur Paul Kradolfer, der im Novem-
ber 1 935 zum Vizedirektor des eidgenössischen
Verkehrsamtes gewählt worden war, ist nun
zum Direktor ernannt worden.

2 1. Für die Wehranleihe wird schon eifrig gezeich-
net. Jeder will sein Scherflein zum Schutz des
Vaterlandes beitragen.

24. In Henau bei Wil defiliert die 6. Division vor
Herrn Bundesrat Minger.

26. Der Schweizerfranken wird abgewertet. Im
Thurgau wird die Nachricht mit Ruhe auf-
genommen.

27. In Bürglen wird ein thurgauischer Volkstag für
die Wehranleihe abgehalten. An dieser patrio-
tischen Tagung sprechen Herr Oberstdivisionär
Labhart über die Verstärkung der Landesver-
teiaigung und Herr alt Bundesrat Häberlin über
die Wehranleihe.
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